
Des; tapffern Wiener-Lommendanrm
oder Stadt-Obristm/

Herrn / Derrn Urnst-Wdiger
Massen von Starenberg/rc.

Starenberg dir lebt!
V Starenberg in Ehren schwebe.»

Starenberg der tapfre Held/
Der weil Wien der Türck geplaget/
Leib und Leben frisch gewaqet/

Daß .es rühmet alte Welt.

Wien/ der Käyse»-Sitz flch freuet/
AkS von GOTT gebenedeyet/

-Peil der Grosse LEOPOLD
Ist dort wieder eingezogen/
tLeid und Trauren flnd entflogen)

Bleibet feinen Wienern hold.

Starenberg der kommt gegangeiß
Seinen Käyser zn empfangen/

Welcher rühmet seine Tteur
Gönft -und Gnädig sich erzeiget
Bleibt Ihm allzeit Huld geneiget

Weil sein Sitz nun wtederfrey.



E W r.
ZUReu dich du Edles Wenk

Daß du nun wieder worden frey!
Wie ist dir doch zu Sinn?

* Daß du der Türcken Tyranney
Desteyet / gleichsam lebst aufs Neu l

All Furcht ist nun dahin.
2.

Dein tapfrer Commendant/
Grass Starenberg / der wutsche Held /

Thät ernsten Widerstand/
Viel tausend Türcken hat gefällt
Und sie dem Todte zugesellt/

L Men der Türcken Schand!

6.
Manch Stürmen ward verbracht?

Sie fanden allezeit Gegen - Wehr ^
Bey Tag lund auch bey Nacht;

Grast starenberg sie tapfer druüw
Die Graben lagen angefüllt /

Der Türcken - Hund man lacht, i
7^

Sehr man mit Stücken schoß-
Er regnet gleichsam Feuer ein/

Man gab sich doch nicht bloß5
Granaten / Bomben groß und kleine
Viel Feuer - Ballen insgemein /

Man achtet es nichtgroß.
z.

Merhig Tausend und mehr/
Vor Wien bereits geblieben seyn

Durch tapste Gegenwehr/
Also daß aucy der Grand - Vezier
Wüttich und rasend Wordenschier/

Mitseinem Türcken - Heer.

8.
GrassStarenberg mit Muht /

Ließ heben Stein und Master auf
Zu stören solchen Wuht;

Mau decke Böden und Dächer ab /
D >.ßes so leicht nicht Unglückgab /

Die Gegenwehr war gm.

Er hat den Untergangs
GeschworenWLen/mitGrim undWuth

Dirwardannoch nicht bang;
Traust GOtt und der gerechten Sach
Der wendet auch dein Ungemach^

Md deiner Feinde Zwang.

Es stellt gutOrdmanz/
GrassStarenberg mit Witz undMuth

Gab acht auff seine Schantz;
Was bey Nacht - Zeit der Feind tentiw
Ilm Tag er wieder rumirt.

Daß blieb kein SMttrMh »-

Als diß nicht helffen wslt
Der Groß -Vezier entboth hinein?'

Man sich ergeben sollt!
Sonst wolt er weder Groß noch Klerw
Verschonen. Nein / es kan nicht seyw/'

Zhr Hunde fort euchtrollt !
10 .

Grass Starenberg sprach frey/ / ,
Daß Er ihm nichts geständig sey-

AlsPulven Elftn/Bley ; . Z
Aeß heben Diel GeMeraus /
Zerhauen / schoß damithinaus /

Das macht denTmcken Grauß



rr.
Sie gruben alsdieMäus/

Andfiengen zu minirenan/
Starenberg spart kein Fleiß ;

Mt Gegen - Minen sie aufsucht./
And viel zerstöret ohne Frucht/

Jhmistund bleibt der Preiß.

Inzwischen der Entsatz
Ward auf das steiffigftaonMtitt/

Wie endlich dieftr Platz
Macht Zeitlich werden secundirt/
Der Angriffwurderesolvirt/

Es gab ein scharffe Hatz.

Hört an die Tapfferkeitl
Der Pohlen - Kön'g selbst in Persohn

Zum Angriffwar bereit;
Hertzog von Lottringen deßgleich,
Mel braver Helden aus dem Reich/

Es warnunFechtensZeit.

r7.
Der Feind ward ausgesucht/

Er hatzum Schlagen wenig Lust
4 !nd gab gar bald die Flucht/

Ließ Lager/ Zelt/KeschützM Stich/
Suchtnur zu reterirensichU

Esgab erwünschte Frucht.

Carthaunen groß rmd klein/ ^
Haubitzen auch desgleichen/ hier '
DrevUg gezehlet seyn; v
Sammt acht und zwanhigPöklern mehr
Viel Feuer - Bomben hin und her;

Man setzte tapffer drein.
19.

Baraquen und Gezelt/
Funffzig tausend gezählet seyn-

Sammt allem Gut und Geld;
Viel Proviant / Munition
An Goldvier ein halb Million

Verlohr der Türck im Feld.
14.

Der tapffer Sachsen - Fürst
Chur .Bayern/MarggrasvonBayreuch

An Feind giengen gerüst;
Die Sachsen / Bayern ins gemem
Als ein Mauer gestanden seyn/

Nach Türcken - Blut gedürst.
ls>

Es macht durch Schreiben kund/
Herhog von Lottringen in Eil/

Grass Starenberg mit Grund:
Daß der Entsatz nun naheseyv
And man sie einst der Noht befrey/

Oder erwünschten Stund.
16«

Den Wald recognosttrr
GraffDünnewald der tapfftt Held/

Kein Feind ward da verspürt;
Die Christlich Armee ins gemem
Bev hundert tausend starck thät seyn/

Dle ward an Feind geführt.
C N

LS.

Fürst Waldeck / Dünewald /
Der General Herr von der Ley ^

Machten sehr gut Anstalt ; i
Gaben de Feind nach Kriegs -GebrauW
Zu fühlen Feuer / Dampffund Rauch

Man setzt drauff mit Gewalt.

Also undder Gestalt/
IstGOttLod ! dieStadtWenbefteyLt

Von der Türcken Gewalt;
Das Christen- Heer setzt tapffer nach
Zu üben an den Feinden Rach

OHErr dein Volck erhalt!
22.

2 Wim du Freuden - Stadt 5
Dein Starnberg allzeit früh und ß>ar

Für dich gesorgtt har;
Daßmcht der Römer - Adlw Nest
Zerstöret wurd durch Räuber - Gast;

O tapfre Helden - Thar >
D L.
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